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(Offiziell.) 

Entwurf einer Verfassungsabänderung des Nationalen 
Deutschamerikanischen Lehrerbundes. 



L Zwecke. 

§ 1. Der Nationale Deutschamerikanische Lehrerbund bezweckt: 

a) die Erziehung wahrhaft freier amerikanischer Staatsbürger; 

b) Propaganda zu machen für naturgemässe (entwickelnde) Erziehung in 
Schule und Haus; 

c) die Pflege der deutschen Sprache und Literatur neben der englischen, und 

d) die Wahrung der Interessen der deutschen Lehrer in den Vereinigten 
Staaten. 

§ 2. Die Bundeszwecke werden angestrebt: 

a) durch eine alljährlich abzuhaltende Versammlung; 

b) durch Ernennung und Unterstützung eines Bundesorganes ; 

c) durch Gründung von Zweig- und Lokal vereinen; 

d) durch Teilnahme an der Verwaltung des Nationalen Deutschamerikani- 
schen Lehrerseminars. 

II. Organisation des Bundes. 

§3. Der Nationale Deutschamerikanische Lehrerbund ist eine Vereinigung 
von Lokalvereinen deutschamerikanischer Lehrer und von Einzelmitgliedern. 

§ 4. Die oberste Vollzugsbehörde des Lehrerbundes ist der Bundesvorstand. 
Dieser besteht aus neun, von dem Bundeslehrertage zu wählenden Mitgliedern und 
bleibt bis zum Schlüsse der nächsten regelmässigen Tagsatzung im Amte. Die 
Vorstandsmitglieder wählen aus ihrer Mitte einen Präsidenten, einen Vizepräsi- 
denten, einen ersten und einen zweiten Schriftführer und einen Schatzmeister. 

§ 5. Präsident, Vizepräsident, Schatzmeister, erster und zweiter Schriftführer 
bilden den Vollzugsausschuss des Bundesvorstandes. Der Vollzugsausschuss be- 
sorgt alle laufenden Geschäfte nach den allgemeinen Anordnungen des Bundes- 
vorstandes, er bewirkt nach Kräften die Ausführung der Beschlüsse und Aufträge 
der Bundesversammlungen; er hat das Recht, sich zu ergänzen, und soll die 
Hauptergebnisse seiner Beratungen im Bundesblatte bekannt machen. Dem Voll- 
zugsausschusse liegt die Agitation für die Bildung von Lokal vereinen ob. Er hat 
mit Berücksichtigung berechtigter Wünsche der Lokalvereine und des Ortsaus- 
schusses die Geschäfts- und Tagesordnung für den Bundeslehrertag festzustellen 
und sie mindestens zwei Monate vor der Konvention im Bundesorgane zu ver- 
öffentlichen. Er empfängt von den einzelnen Ausschüssen Berichte über deren 
Tätigkeit, verwaltet das Bundeseigentum, veröffentlicht durch den Schriftführer 
die Protokolle des Bundes, führt die Mitgliederliste und sorgt für deren Abdruck 
in der ersten dem Lehrertage folgenden Nummer des Bundesorgans; er erstattet 
dem Bunde am Bundeslehrertage Bericht und übergibt am Ende der Tagung dem 
neuerwählten Bundesvorstände das Bundeseigentum. 

§ 6. Zu den Bundeslehrertagen wird von den Lokal vereinen für je zwanzig 
ihrer Mitglieder ein Delegat erwählt. Ein jeder Delegat ist zu einer Stimme 
berechtigt, er kann jedoch, wenn dazu beauftragt, auch mehrere oder sämtliche 
Stimmen eines Bezirkes vertreten. 
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III. Ausschüsse. 

§ 7. Der Bundeslehrertag ernennt ständige Ausschüsse für verschiedene 
Zweige des Erziehungswesens und des Unterrichts, sowie für die deutschamerika- 
nische Schulstatistik. 

§ 8. Der Lehrerbund erwählt alljährlich ein Komitee zur Pflege des Deut- 
schen, das aus fünf Mitgliedern bestehen soll. In das Bereich der Tätigkeit dieses 
Komitees sind alle solche Massnahmen zu ziehen, die zur Hebung und Förderung 
des deutschen Unterrichts in den Schulen des Landes beitragen können. Es soll 
sich besonders über den Stand dieses Unterrichts in den einzelnen Ortschaften 
Kenntnis verschaffen und durch Vorschläge und Berichte etwaige Verbesserungen 
herbeizuführen suchen. Das Komitee hat der Jahresversammlung über seine 
Tätigkeit ausführlich Bericht zu erstatten. Zur Ausführung seiner Arbeit wird 
dem Komitee alljährlich vom Lehrertage eine von diesem festzusetzende Summe 
zur Verfügung gestellt. 

IV. Lehrerbund und Lehrerseminar. 

§ 9. Die Teilnahme an der Verwaltung des Nationalen Deutschamerikani- 
schen Lehrerseminars ist folgendermassen geregelt: 

a) Dem Verwaltungsrate des Lehrerseminars gehören als ständiges Seminar- 
komitee sechs Mitglieder des Lehrerbundes mit dreijähriger Amtsdauer an, von 
denen alljährlich zwei ausscheiden. Der Lehrerbund oder, falls die Generalver- 
sammlung des Seminarvereins vor dem Lehrertage stattfindet, der Bundesvor- 
stand schlägt vier Mitglieder zu seinen Vertretern im Verwaltungsrate vor, von 
denen der Seminarverein zwei erwählt. 

h) Der von dem Verwaltungsrate des Seminars aus diesen sechs Vertretern 
des Lehrerbundes ernannte Lehrerausschuss bildet zugleich den Prtifungsaus- 
schuss. Derselbe hat dem Lehrertage über die Arbeit des Seminars und über das 
Ergebnis der Prüfung Bericht zu erstatten. 

c) Zur Bestreitung der Auslagen des Prüfungsausschusses bezahlt die Bundes- 
kasse dem Verwaltungsrate des Seminars alljährlich die Summe von sechzig 
Dollars, 

V. Mitgliedschaft und Beiträge. 

§ 10. Die Mitgliedschaft des Nationalen Deutschamerikanischen Lehrerbun- 
des können erwerben: 

a) Lokalvereine deutscher Lehrer und Erziehungsfreundc, sowie deutsche Ge- 
sellschaften, die verwandte Ziele verfolgen; 

b) Lehrer und Erziehungsfreunde als Einzelmitglieder. 

Einzelini tglieder zahlen einen regelmässigen Jahresbeitrag von zwei Dollars. 
Die Zahlung dieser Summe berechtigt das Mitglied zur Abgabe einer Stimme. 
Bezirks- oder Lokalvereine zahlen für je zwanzig Mitglieder einen Jahresbeitrag 
von zwei Dollars und sind dadurch zur Abgabe von einer Stimme für je zwanzig 
Mitglieder berechtigt. Die Lokal vereine sind für pünktliche und regelmässige 
Entrichtung der Vereinsbei träge verantwortlich. 

c) Jeder Teilnehmer am Lehrertage ist zur Zahlung von zwei Dollars ver- 
pflichtet und erhält dadurch die Rechte eines Einzelmitgliedes. 

VI. Vermögensverwaltung. 
§ 11. Die Bundeskassc wird von dem Schatzmeister verwaltet. Der Voll- 
zugsausschuss setzt die Höhe der Bürgschaft des Schatzmeisters fest und hat das 
Recht, für ausserordentliche Zwecke bis zu fünfzig Dollars innerhalb eine» Jahres 
zu verwenden. 
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VII. Abstimmungen. 

§ 12. a) Allgemeine Abstimmungen bei der Tagsatzung des Lehrerbundes 
sollen durch einfache Majorität der anwesenden Mitglieder entschieden werden. 
Zur Bewilligung von Geldern und bei Vorschlägen zur Abänderung der Statuten 
ist eine zweidrittel Mehrheit der Stimmen aller anwesenden Mitglieder erfor- 
derlich. 

b) Die Wahl des Bundesror stände« geschieht durch Stimmzettel; alle anderen 
Abstimmungen in Versammlungen finden viva voce statt, doch mius auf Verlan- 
gen eine Teilung vorgenommen werden. 

VIII. Statutenänderung. 
§ 13. Ein Antrag auf Abänderung der Statuten kann in irgend einer Sitzung 
des Bundeslehrertages, ausser der Schlusssitzung, gestellt werden, darf aber erst 
in der nächsten Sitzung derselben Tagung zur Debatte und Abstimmung gebracht 
werden. 

IX. Nebengesetze. 
§ 14. Nebengesetee können vom Bunde jederzeit den Statuten hinzugefügt 
werden, falls sie nicht den oben niedergelegten Bestimmungen zuwiderlaufen. 



Dem. 36. N. D. A. Lehrertage unterbreitet von dem Vollzugsausschusse des 
N. D. A. L. 

Max Griebsch, Präsident. 

M. S. Grossart, Vizepräsidentin. 

M. Schmidhofer, Schatzmeister. 

Emil Kramer, Cincinnati, 1. Schriftführer. 

Anna Hohgrefe, 2. Schriftführerin. 



Ellen Key. Ein durchaus objektives Urteil über die durch ihre 
Schriften berühmt gewordene pädagogische Beformatorin finden wir in 
der „Schlesischen Schulzeitung" aus der Feder von M. Bartsch. Er sagt 
folgendes : Ellen Key ist eine geistreiche Schriftstellerin, eine bedeutende 
Frau. Mit feiner Satire bekämpft sie die konventionelle Unmoral, mit 
geschliffenen Sätzen streitet sie für Reformen, mit edler Begeisterung 
ficht sie für ihre Ideale. So kann sie wohl mit Recht eine Priesterin des 
„Ewig-Weiblichen" genannt werden. 

Was wir an ihr vermissen, ist das „Ewig-Männliche", die strenge 
Beweisführung, die überzeugende Logik. 

Beim Lesen und beim Anhören ihrer Gedanken tritt alle Augenblicke 
der kleine Jakobiner „Warum ?" vor die Seele. 

Warum diese Forderungen und nicht andere? Woher nimmt Ellen 
Key die Kraft zu ihren Vorschlägen? Aus welchen Quellen schöpft sie? 

Sie hat eine tiefe Quelle in ihrer eigenen Brust: ihr Gefühl. Das 
begeistert sie und wirkt begeisternd auf andere. Ein grosses Empfinden 
ist eine herrliche Sache, aber es reicht nicht aus, um einen Reformator zu 
schaffen, dessen Einfluss über Generationen hinausgeht. Wir haben Bei- 
spiele für solche Bewegungen. Man denke an die „Ethische Kultur", die 
„Egydi-Bewegung". 



